
andern Auf enthaltsort. Zu dieserAnnahme stimmen auch
die Angaben der Literatur ganz gut.

Bnnsru (und die ihm abschreiben) berichtet, dass schon Cerrr

von Afrika kommen sie geflogen; u'ahrscheinlich also brüten auch
diejenigen, u'elche während des Winters in Italien leben, an den
Strandseen des südlichen Mittelmeeres." NIit letzterem ist Afrika
gemeint. Wie wäre es, wenn diese Vögel von der nördlichen Küste
cles Mittelmeeres, lvo sie brüteten, kärnen, von Südfrankreich und
Spanien ?

Gegen die von Bnnuu und andern vertretene Ansicht eines
es des Flamingos hat schori \V. R.
Er bemerkt richtig, dass die Vögel
strvärts rvandern. Das r,vürde nun
rlâhnten Gebieten nicht zutreffen.

Aber so aüs der Regel fällt dieser südostrvärts gerichtete Zug nicht.
Wie zieht doch der norddeutsche Storch nach Afrika ? Er nimmt
seinen Weg zuerst auch nach Südosten.

Die l.-rage des Zuges des Flamingos könnte r,vohl auch durch
die Beringung gelöst rVerden.

Mit dern Zug nach dern Süden im Herbst und der Rückkehr
nach Norden im Fr'ühling würde auch das Erscheinen der Flamingos
im F rühjahr 1924 in der Schrveiz stimmen. Auch stammen -die

Belpgstücke, welche wir haben, soweit sie ein genaueres hìrbeutungs-
datum vermerkt haben. (u'as bei ålteren Stuðken nicht immer Zu-
trifft), vom llruhjahr.'?)

Die Avifauna des Vierwaldstättersees und des Gotthards.
Nacrreisenen.%"li:iJ6n:1"ö'"t-Htt""å:ïcrrurgen'sowie

Von Dr. J. Gengler. (Schluss.)

78. Acrocephalus scirpaceus scirpaceus (I{auuun,) J-804
Turdus scirpaceus HlrrrrnR, in HoRu,rNx, Abs. Zool. S. 202.

Der'Ieichlohrsänger.
Volksname: Streuivogel, Streuirätschli.
Der Teichrohrsänger ist der zahlreichste Rohrsá,lger arn

Vierwaldstättersee. Er ist BruLvogel um Luzern, arn Rctsee, um
Stans, in dem mit Rolrr beu'achsenen Sumpf an der J<orrigierten
Reuss zwischen dem Seeufer und der Brücke nach Seedorf, über-
all an geeigneten Platzen von Flüeleu bis Erstfeld, r.echt zahl-
reich um Meggen. Er soll auch manchmal in der UmgebLrng
von Andermatt brüten.

1) ,,Der Zug der Flanrirrgos(' in ,.Naturw.Wochenschrift" 1918, S.60?-608.
. _. ') Prof. R. Poncv bringt .eine^gute Zrls_ammens_tellung. ,,4 propos d'un pâssage
de Flamants roses à Genève" in ,,Diana", No.7, Juli 1924, pag.'501ö2.
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Manchm,al vernichtet das in der, zweiten Hälfte cles Nlonabs
Jtrli steige,nde Seewasser ein,e ganze Anzahl von rnit Jungen.
besetzter Nester.

W''enn auch die Herbstzugszeit schon irn August begi:nnt,
so fin'det man im Rohr d,och noch einzelne Teichrobrsänger bis
zum 14. Oktober hin.

Zur ZugzeiL wird er manchmal im Ulserental getroffen,
so dass wohl mit Sicherheit anzunehme/r ist, dass er iiber den
G,o_tthardpass hin nach Süde n zieht.

Sein eigenarbig quarksend,es, verhältnismässig sehr lautes,
weiihin hörbares Lied ist rnit keinem anderen zu verwechseln
und zeig[ die Anwesenheit des Vogels sicher an.

79. Acrocephalus palustris (Bocusr.) 1802;
Sylvia palustris Bncrrsrerx, Orn. Taschenb. I. S. 186.

Del Surnpfrohrsänger.
Volksname: Ifaufi'äsch, Ilauseträtschli.
Der Sumpfrohrsänger ist Brutvogel anr ULnersee in der

Umgegend von Brunnen und Flüelen und an der Reuss zr,yischen
Altdorf und Seedorf, felner in der Umgebung von Luzern. Der
Vogel ist zweifellos viel häufiger als er angeg,eben rvird., da er
von Unkundigen sehr leicht übersehen oder verwechselt wird.

80. Acrocephalus schoenobaenus (L.) 1?58.
Motahilla Scboenobaenus LrxN,reus, Syst, Nat. 10. I. S.'1E4.

Der Schilfrohrsänger.
Ein Belegstück vom Gotthard stehb in Museum zu Basel.' Der Schiìfrohrsänger r,vird nur an wenigen Stelten cles Vier-

rvaldstáttersees beobachtet; um Küssnacht ist er Sommer\rogel.
' SonsL wird " er als unt,egelmässiger Durchzügle" g".""hen,

der seinen Weg durch das Urserental über den Gotthardþass
nimmt. IJoch k,ommt er um Ander.matt nur sehr selten vor..und
gilt dorb'als Ausnahmeerscheinung.

81. Acrocephalus aquatica (Grvr.) 1789.
Motacilla aquatica Grrnr,rn, Syst. Nat. 1. II. S. 194.

D er Binsenrohrsän ger..
Dieser Rohrsäng'el ist bisher noch nicht als Brutvogel im

Gebiefc des Vierrvaldstäitersees festgestellt u'orden. Er ist aber
ein unreg,elmässiger Ilerbstdurchzügler, de,r in rler Umgebung
von Luzern nicht selten gesehen rvird, sich oft längere Zeit in
der G,egend aufhält und noch am 28. Okbober am Rotsee fest-
gest,ellt wordell ist.

82. Ilypolais icterina lVrprr,r.) 1817
Sylvia icterina Vrrrr,r,oL', Nouv. Dict. Hist. Nat. 11. S. 194.

Der Gartenspötter.
Der G,artenspötter ist an einigen Plätzen Brutvogel, wäh-

rend er an anderen Sl,ellen vollkommen fehlt.
Als Brutvogel ist er festgestellb i:r und um Rrunnen,

I\{eggen, Stans, Lnzern, W'alchwil, Küssnachb, Weggis, Greppen
und Vitznau.
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8p.. Sylvia borin borin (Booo.)
Motacilla BonlN Bon¡,rrnr, Tablò pl. EríI.

1 783.
p. 35.

D i e G ar i e n g.r'a s rn ü ck e.

. Di., Gartengi.asrnückc isü hein seltenei, Sommervog,el, ìre_
sonders am Urnersee.

Sie bn-iiet itztta¡¡ und Megg,en,
an cler Axcnstra bei cler ,r.eilsha[õtte,

1n de¡ Tellsplait üelen, clann um' Alt_
clorf, in dcn Erl les.

et sie aus ihrem Nistgeìtiet.
tisclicn an cler Axeustrasse,vr¡o ele paare tnit cben arìsge_

flog
_ Es gibt dori auch prächtige Sänger'; cleren Sti.ophen lange

uncl prachtvoll dahinf liessend rnit laufem kraftvollcn- Ton rveit-
hin erschallen.

In höheren Lagen u'ird sic nicht g ef nnden, sie scheint
übel clen Urnersee nicht hinanszugehen.

84. Sylvia hortensis hortensis (Grr.) 1?88.
Motacilla hortensis Grrnr.rN, Syst. Nat. L S g5?.

D i e Orp h e Lrs gras r[ ü ck c.
I]iese südìiche Grasmücl<e wnlde mehrrnals a[s I)urch-

zügler im [Jrserenial bei Andennatt uncl am Gotthardpass be-
obachtet.

85. Sylvia airicapilta atricapilla (L.) I7Ð8.
Nlotacilla Atricapilla Lrxx,ruus, S.yst. Nat. 10. I. S. 1BZ.

Die X4öirchsgrasmücke.

und Wassen und itl Ui'serental um Hospenthal.

SZ..Qylvia conìrnunis comnrunis (L,r.rn.) 1?8i.
Sylvia Cornrrunis L,rln,rrr, Gen, Syn. Birds Suppl. 1 S.'287.

Die Dolngrasmüclce.
!1e ,nolirgrasmiicke ist lçein allzt häLrfig.er Sornrnervogel.

Sie iriti als Rrutvogel unr LLTZC:I,n uncl Stans, an" clei, _.\xenstra,ise,
ai-ìr Grr-r,onbach bei Flüelen, um seeclorf, im À{aclelanertaI u,rci
im Urserental auf.

Im Flerbst und Fr:rihjahr zieht sie regelrnässig. clurch clas
[Jrserental uncl iibcr dcn Gottharclpass.

87. Sylvia cut't'uca currLÌca (L) 1?c8.
Vlotacilla Curruca Lrirx,rrrus, Syst. Nat, 10 I S. 184

Die Za:ungt'asrrrücke.
. . Dig Zaungrasmücke ist ejn seltcnel Sornmervog'el irrl Sce-

gebiet. sie brütei um rruzcrrÌ, stans, an der axenstrãsse l¡ei cler
lellsplatte, bei Schloss,tgro ¿ìrt cl S und Ltrn
Andermatt. Schon am 12. Scpternber ¿rus ihrcm
Brutgebiei. Sie zieht ebenf alls übor s.

88. Cettia cetii cetii (t4,rnu.) 1820.
Sylvia Cetii MÂnrroR,r, Mem. Act. Tor. XXX. S. 2õ4.

Der Seidenrohtsänger.
I)iesel kleine sänger n'Lrrdc einrnal, rvahrscheinlich a,rs rrr-

gasb verschlag'en, auf einem Ackei' bei Luzern angetroffen.

NATURS9HUTZ.
ProtectÍon de Ia nature,

li,7

ilaturschutz am Burgsee').
Von Dr. P. Born. Herzogenbuchsee.

. Wieder hat der Wonnernonat Mai sein Die ganze Naiur
p¡gggt in. ib.rem F'estg_ewande und es ist eirL rvanãern, durchwakl Lrnd Flur, über Berg und ral und alle reilete prâchl zu
geniessen. Ist dieser Auliicìr schon erheben olfenen Landes,

t) Ì,cidcr rvegcn Stoffanclrang ctrvls vcrsì)¿itct.
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